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Sruppen bürfen, wie fdjon erwähnt, nur nach be*

fttmmten, ebenfall« »orher fefijufefcenben @runb=

fäfcen auftreten unb all mal lg In bie $anblung
eingreifen. SMe Ueberficbtlicbfeit be« Serrain«, bie

SDiöglldfeit, ba«felbe burch Batroutllen währenb be«

©efeebt« aufjuflären, wfe fm »orliegenben galle,
u. f. w. werben babet maßgebenb fetn; alleSerra'n*
Suppofitfouen muffen aber entfdjfeben fortfallen.

SRad) Beenbigung ber Uebungen wirb oon Seiten
be« SDctlltär=S>epartement« etn ©eneral*Berid)t über
bie ftattgehabten gelb*SIRanooer an alle Dfftjicr*
gefettfebaften ausgegeben. 35erfelbe muß, außer ber

©enerallbee, bfe ©pejialbefehle fowie bie SMfpofitio*
nen wörtlich enthalten, unb eine genaue SRelation
über bie Sluefübrung nebft ben nöthigen Srequi«
mit elngejeichneten Sruppen, fowie ber jugehörigen
Serrafnbcfchrefbung geben. S)fe Slnfertigung foldjer
Berichte ift eine au«gejefd)nete Uebung für bfe jün*
gern ®eneralftab«offtjiere jur praftifchen Slnwenbung
be« (Erlernten, jur Slufnabme, Befdjreibung unb Be*
urtbeilung »on Stellungen, unb fte werben nicht

wenig jur mtlttärifcben Äenntntß be« Sanbe« bei*

tragen. SRun ifi auch ber SIRoment gefommen, bie

SIRanooer in ihrer Slnlage unb Sluefübrung öffent*
lieh ju befpredjen unb ju fritijlrcn. S)aburd) erft
werben bfe Uebungen bat ©emefnetut aller 35erer,
bfe ta« wahre 3ntcreffe für ten militärtfeben gort*
fchritt Ihre« Baterlanbc« haben; juglcfch werben bfe

einjelnen gührer »or ungerechten Borwürfen unb
Ärlttfen gefcbüfct. SIRotioe, £anblungen, unb Schieb«*
rldjterfprüdjc liegen fn jebem einjelnen galle »or;
man wirb baher unterfebeiben, wat beabficbtlgt
würbe, unb wie unb unter welchen Umftänben
e« jur SHu«führung gelangte. — 35er SRufcen foldjer
Befprechungen unb Beröffcntlicben ift nicht bod) ge*

nug anjufdjlagen.
SRad) bem Borbilbe Breußen«, welche« fowohl

gegenwärtig, al« »or 100 3abren einen Sbeil ber

»orjfiglfchen taftifeben 3lu«bilbung feiner Slrmee unb
beren gührer bem unabläfftgen Beflreben ju banfen

hat, fchon fm grieben fich auf bie mancherlei Ueber*

rafchungen be« Äriege« burd» eine wahrhaft frfeg«««

gemäße Slnorbnung ber gelbmanö»er »orjuberdten,
bürfte e« bem Smftt ber ©egenwart wohl ange*
meffen erfdjetnen, wenn aud) bfe ©cbweij ben an*
geregten ©egenftanb etwa« näher In'« Sluge faßte,
jumal ba burd) Slboptlon ähnlicher SBrinjiplen, Wie

bie entwicfelten, ber Äoftenaufwanb für bie Uebun*

gen nicht erheblich »ermehrt würbe. SRtemanb fönnte
babet »erlieren, wohl aber würbe unbeftritten 3eber
in feiner hohen ober niebrigen Sphäre mehr ober

weniger gewinnen. SMe SluSfübrbarfeit be« »orge*
fchlagcnen Softem« ftebt fich »on ferne fchwicrlger
an, al« fie e« in ber Sbat fft. SIRan fcfjcue nur
ben Berfud) nicht; ba« 3ntenffe aßer Betheiligten
wirb im böebfien ®tabe gefpannt, bfe fegen«retcben

golgen werten nidjt ausbleiben, unb — einmal an*

genommen, wirb man ba« Softem nicht wieber »er*
laffen wotlnt. 3. ». S..

Ute ttalientfdje Slrmee

In Ihrer Drganifation, Stärfe, Unlformirung, Slu«*

rüftung, Bewaffnung im 3anuar 1872.

(gortfefcung.)

3. Sie &3ertoaltung«Iotp«.

a. 35a« Ärteg«fommiffarlat enthält:
6 3ntenbanten 1. Älaffe,
6 „ 2. „

13 Ärlegefommlffäre 1. Älaffe,
2y „ 2. „

235 Unter Ärieg«fommiffäre,

jur Berfehung be« SMenfie« ber Berpflegung«* unb

ÜRonttrung«oerwattung fowohl bei bem Ärleg«mlnf*
fierlum al« bet 16 Serrltorlal=35t»lflonen, beren Jebe

1 3ntenbanten ober Dber=Ärfeg«fommfffär nebft bem

erforberlicben £ülfeperfonal beftfjt; mit bem Äontroll*
wefen ber SIRannfcbaft haben fie fid)' nidjt ju be*.

faffen. Unter ihnen flehen:
35le 91 Sontabeln ber SIRagajlne, welche

In 3 ^attptbireftionen: glorenj, Surin, SReapet,

reparttrt ftnb, unb bfe

180 Sontabeln ber SIRllltärfubffflanjen
(Brob unb glelfcb) unb gourage, beren 8feferung

»on ber SRegferung für erftere in regie, für letztere

burd) Unternehmer heforgt wfrb.

Uniform: SRecf unb $o.fe hdlblau, Stielerei
unb ©rababjefeben In ©olb, Säbel unb gelbmüfce,

ungefäbr wfe bte 3nfanterie=Dffljiere.

4. 2>te @anität«forp«.

A. 35er obere @anftät«ratb: 1 Bräfibent unb
4 Snfpeftoren.

B. SMe Spital*SMreftoren: 8 Dberärjte,
55 Spitalärjte.

SMe Äorp«ärjte unb Sßferbeärjte ftnb unter ben Dfft*
jleren ber »erfchtebenen Äorp«, bei weldjen fie

eingeteilt, aufgeführt.
C. 35a« SÜRil{tär=Slpotheferforp«:

20 Slpotbefer 1. Älaffe,
30 „ 2. „
30 „ 3. „

D. 3n Jeber Serrltoriat=SM»ifion befteht:
eine SIRtlltärbofpital=SMreftion unb 1 Äompagnie 3tt*

firmier«. Sin ber Spitze jeher btefer SMreftlonen

fteht für bie Berwaltung ein SIRajor ober Dberft*
Ifeutenant (3nfanterie * Dfffjier) mit 3 Slbju*

banten, welche jugleid) bie Äompagnie 3nffr=
mier« (fn »ariabler Stärfe) fommanbiren; bte

©efammtjahl beträgt 82 Dffijfere, 1214 Unter*

offtjlere unb ©olbaten. SMe SIRannfcbaft btefer

Äompagnie fteht in Bejahung auf SM«jfpUn,

Slbminlftratlon unb Sage«blenft unter bem mitl*
tärifchen 35ireftor unb nur in Bejiebung auf
fpejielle Berrlchtungen unb SRepartitionen In bie

»erfebiebenen ©pltäter einer Serrltorial*SM»ifion
muß auch ber mebfjinifche SMreftor ju SRath ge=

jogen wetben. SRad) bem neuen ©efefc foll ben

Herjten größere Äompetenj fowohl Im grieben
al« Im Ärieg eingeräumt werben. ©ämmtUche

in einer Serritorlal*S)lolfion beftnbllchen SIRllltar*

hofpftäler flehen unter bfefer SMreftlon unb wer»

ben »on berfelben mit Snflrmter« »erfetjen.
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Truppen dürfen, wie schon erwähnt, nur nach

bestimmten, ebenfalls vorher festzusetzenden Grundsätzen

auftreten und allmälig in die Handlung
eingreifen. Die Übersichtlichkeit des Terrains, die

Möglichkeit, dasselbe durch Patrouillen während des

Gefechts aufzuklären, wie im vorliegenden Falle,
u. f. w. werden dabei maßgebend sein; alleTerra'n-
Supposittonen müssen aber entschieden fortfalle».

Nach Beendigung der Uebungen wird von Seiten
des Militär-Departements ein General-Bericht über
die stattgehabten Fcld-Manöver an alle Oifizier-
gcscllschaftcn ausgegeben. Derselbe muß, außer der

Generalise, die Spezialbefehle sowie die Dispositionen

wörtlich enthalten, und eine genaue Relation
über die Ausführung nebst den nöthigen Croquis
mit eingezeichneten Truppcn, sowie der zugehörigen
Terrainbcschrcibung geben. Die Anfertigung solcher

Berichte ist eine ausgezeichnete Uebung für die

jüngern Generalsiabsofsiziere zur praktischen Anwendung
des Erlernten, zur Aufnahmc, Bcschrcibung und
Beurtheilung von Stellungen, und sie werden nicht

wenig zur militärischen Kenntniß des Landes
beitragen. Nu» ist auch dcr Moment gekommen, die

Manöver in ihrer Anlage und Ausführung öffentlich

zu besprcchcn und zu kritistrcn. Dadurch erst

werden die Uebungen das Gcmeingut aller Derer,
die das wahre Interesse für dcn militärischen
Fortschritt ihres Vaterlandes Habenz zugleich werden die

einzelnen Führer vor ungerechten Vorwürfen und
Kritiken geschützt. Motive, Handlungen, und Schicds-
richtersprüche liegen in jedem einzelnen Falle vor;
man wird daher unterscheiden, was beabsichtigt
wurde, und wie und unter welchen Umständen
es zur Ausführung gelaugte. — Der Nutzen solcher

Besprechungen und Vcröffentlichen tst ntcht hoch

genug anzuschlagen.
Nach dem Vorbilde Preußens, welches sowohl

gegenwärtig, als vor 100 Jahren einen Theil der

vorzüglichen taktischen Ausbildung seiner Armee und
deren Führer dem unablässigen Bestreben zu danken

hat, schon im Frieden sich auf die mancherlei Ueber-

raschungen des Krieges durch eine wahrhaft
kriegsgemäße Anordnung der Feldmanövcr vorzubereiten,
dürfte es dem Ernste der Gegenwart wohl
angemessen erscheinen, wenn auch die Schweiz den

angeregten Gegenstand etwas näher in's Auge faßte,
zumal da durch Adoption ähnlicher Prinzipien, wie
die entwickelten, der Kostenaufwand für die Uebungen

nicht erheblich vermehrt würde. Niemand könnte
dabei verlieren, wohl aber würde unbestritten Jeder
in seiner hohen oder niedrigen Sphäre mehr oder

weniger gewinnen. Die Ausführbarkeit des

vorgeschlagenen Systems sicht stch von ferne schwieriger

an, als sie es in der That ist. Man scheue nur
den Versuch nicht; das Interesse aller Betheiligten
wird im höchsten Grade gespannt, die segensreichen

Folgen werden nicht ausbleiben, und — einmal

angenommen, wird man daö System nicht wieder ver
lassen wolle». I. v. S.,

Die italienische Armee

in ihrer Organisation, Stärke, Uniformirung, Aus¬

rüstung, Bewaffnung tm Januar 1872.

(Fortsetzung.)

3. Die Verwaltungskorps.
«,. Das Kriegskommissariat enthält:

6 Intendanten 1. Klasse,
« „ 2.

13 Krtegskvmmissäre 1. Klasse,

29 „ 2. „
235 Unter-Kriegskommissäre,

zur Versetzung des Dienstes der Verpflegung«- und

MontirungSverwaltung fowohl bet dem Kriegsministerium

als bei 16 Territorial-Dlvisionen, deren jede

1 Intendanten oder Ober-Kriegskommissär nebst dem

erforderlichen Hülfspersonal besitzt; mit dem Kontroll-
wesen der Mannschaft haben sie sich nicht zu
befassen. Unter ihnen stehen:

Die 91 Contabeln der Magazine, welche

in 3 Hauptdirektionen: Florenz, Turin, Neapel,

repartirt sind, und die

180 Contabeln der Militärsubsistanzen
(Brod und Fleisch) und Fourage, deren Lieferung
von der Regierung für erstere in rsgis, für letztere

durch Unternehmer besorgt wird.

Uniform: Reck und Hose hellblau, Stickerei

und Gradabzeichen in Gold, Säbel und Feldmütze,

ungefähr wie die Infanterie-Offiziere.
4. Die Sanitätskorps.

Der obere Sanitätsrath: 1 Präsident und
4 Inspektoren.

8. Die Spital-Direktoren: 3 Oberärzte,
55 Spitalärzte.

Die Korpsärzte und Pferdeärzte sind unter den Offi¬
zieren der verschiedenen Korps, bei welchen sie

eingetheilt, aufgeführt.
O. Das Mlitär-Apothekerkorps:

20 Apotheker 1. Klasse,

30 „ 2.
30 „ 3. „

v. Jn jeder Territorial-Division besteht:

eine Militärhospital-Direktion und 1 Kompagnie In¬
firmiers. An der Spitze jeder dieser Direktionen

steht für die Verwaltung ein Major oder

Oberstlieutenant (Infanterie-Offizier) mit 3 Adju-
danten, welche zugleich die Kompagnie Infirmiers

(in variabler Stärke) kommandiren; die

Gesammtzahl beträgt 82 Offiziere, 1214

Unteroffiziere und Soldaten. Die Mannschaft dieser

Kompagnie steht tn Beziehung auf Disziplin,
Administration und Tagesdienst unter dem

militärischen Direktor und nur in Beziehung auf
spezielle Verrichtungen und Reparationen in die

verschiedenen Spitäler einer Territorial-Division
muß auch der medizinische Direktor zu Rath

gezogen weiden. Nach dem neuen Gesetz soll den

Aerzten größere Kompetenz sowohl im Frieden

als im Krieg eingeräumt werden. Sämmtliche

in einer Territorial-Division befindlichen Militär-
Hospitäler stehen unter dieser Direktion und werden

von derselben mit Infirmiers verschen.
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3m $att einer üRobllmachung fjaben biefelben jeber

aftioen SMolfion ba« nötblge Slmbulance=SlRaterlal,

welche« ftet« »orräthig gehalten wirb, unb eine mo*

biie Äompagnie 3nfvrmfer«, woju aud) bürgerliche

Slemente »erwcnbbar finb unb wobei bie permanente

Äompagnie al« ©tamm unb 35epot blent, ju ftellen.

Uniform be« ©anltätSforp«: SRocf unb $ofe
hellblau mit ©tfcferei unb ©rababjeichen »on ©ilber,
$)ut, gelbmüfce unb ©äbel beinahe wie bie ber 3n*
fanterie=Dffijlere (hellblauer ©treifen an ber SDlüfce.)

Snftrmier«: Uniform ber 3nfanterle, Bewaffnung:
©eitengewehr.

5. Sie ®rieg«gerid)te unb ber 3uftijftci6.

35a« oberfte Ärleg«gerld)t für Sanbarmee unb

SIRarfne fn SRom:

1 Bräfibent, 13 ERfcbter (jum Shell hohe Sl»lt=

beamte), ber ®eneralab»ofat nnb 4 ©ubflltuten In
SRom.

15 Serrltorlal*Ärleg«gerlchte, In jebem:
1 Slubitor, 1 Unterfucbung«beamter, 1 ©ericht*

fchretber; bfe SRfdjter te« Ärieg«gerfd)t«: 1 Dberft,
Bräfibent, unb 5 Dffijiere werben jährlich au« ben

bioerfen Äorp« gewählt.

#leher gehört auch ba« Äorp« ber SJRofcbettfert,
heftfmmt jum SBadstbienfl tn ben 8 SDiilitärfirafan*
ftalten In ©aoona, ®aeta, goffano, SDiilano, Sßrato

unb SReapel. SMe ©tärfe be« Äotp«, welche« fich

au« freiwillig angeworbenen, »ernbfebiebeten ©ol=
baten refrutirt, beträgt:

42 Dffijiere, 429 Unteroffijlere unb Solbaten.

III. SMe techttifttjett unb Untcrrittjt«anflaltctt unb
bie Seljrforp«.

1. Sed)ntfd)e SUnftalten.

3ur Srgänjung be« ÄrlegSmaterial« unb ber SIRon*

tirung befteben folgenbe SDcllitäranftalten:
SMe Äonftruftion«arfenale für Saffeten unb Ärieg«*

fuhrwerfe in Surin unb in SReapel,

bie ©ewehrfabrifen In Bre«cia, Sorre bl Slnnun*

jiata unb Surin,
bie ©alpeterrafftiterie fn ©enua,
bfe B"locTfabrifen in goffano unb ©cafatt,
bie ©efcbüfcgfeßerefen in Surin unb SReapel,

ba« pörotechnifdje Stabllffement für Slnfertfgung »on
©ewehrmunttlon unb griflion«jünber in Surin,

ba« Slteller be Bräjffion In Surin liefert Berfud)«*
gefchüfje unb SIRunition, Äontrolllehren tc, fon*

trolllrt unb reparlrt,
bie B°ntonnier=Sffietfftätte tn SBaofa.

3ur Slu«führung ber Slrbelten In biefen ber Str=

tlllerie unterfteflten Sffierfftätten bienen außer ben

angeflellten Siöilarbettern bie 5 Äompagnien Sir*
tillerle*ärbelter: 20 Dfpjiere unb 420 SIRann

(Sebrfompagnie, Büchfenmacher, geuerwerfer te.).
SMe Äonftruftton«wcrtftätte für ©enlematerlal in

Safale, erjeugt auch Seiegraphen.
SMe meebantfebe ©cbnelberwerfftätte In Surin lie*

fert jährlid) bie Uniformen, Äapüte, Sornifter, Brob*
beutel te. für 50,000 SIRann obne 3>»W«ß »om
Bübget.

lieber gehören auch bfe 2 SRemonte*35epot«
fn ©roffeto (SoSfana) unb In Sßerfano (prineipato

citeriore), weldje bfreft nnter bem Ärfeg«mfnffle*
dum flehen, ©fe laufen 3—4jährige etnhetmtfche
güllen unb geben fie nach 2 3«bren gegen Berrecb*

nung an bie bioerfen Äorp« ber Slrmee ab.

2. llnterrtd)t«anfta(ten.

a. höhere wlf fenf djaf tlld)e Slnftalten:
SMe obere Ärieg«fchule In Surin, reorga*

niftrt im 3abr 1871, für Sieutenant« aller Sffiaffen,
welcbe höhere ©tubien machen ober fleh ju ©eneral*
fiab«offtjieren aushüben wollen; 3jäbrfger Sebrfur«
für Dffijiere ber 3nfanterie unb Äaoaflerie mit min*
beften« 2jäbrigtm ©rab, 2jäbrlger befonberer Äur«
für Dffijiere ber Slrtitterie unb be« ©enie, welche

»om Ärieg«minlfter unter ben beften -auSttetenben

3öglingen ber SlpplifationSfcbule für Slrtitterie unb
©enie ausgewählt werben; bie 3abl ber erftern fann
60 betragen, bie ter lefetern Ift unbefiimmt; gegen*
wärtfg ftnb In jebem 3at)rgang circa 50 3ögllng?>
S)er tbeoretifebe Unterricht währt »om 1. SRooember

bi« 31. SfRai, ber praftifche »om 1. 3unl bl« 30.
©eptember, fm Dftober ftnben bfe Sramen ftatt.

SMe Slppllfationöfchule für Slrtillerle*
unb ©ente*Dfffjlere in Sudn, errfdjtet im 3ahr
1863 bat 2jährigen Sebrfur«, erhält au« ber Acca-
demia militare unb au« ber Slrmee 40—50, b. b.

Im SIRittel 31 Artillerie* unb 15 ®cnic=Dffeiere al«

3öglinge; biejenigen, Weldje nach 2 3<»bren ba«

Sramen befteben, werben In bie obere Ärieg«fcbule
gefanbt ober ben Slrtitterie* refp. ©enfereglutentern
al« Dfftjtere jugetbeilt, bie anbern treten jur 3n=-

fanterle ober Äaoattcrie über.

b. Slnftalten für praftifche Slu«bilbung:
1. SMe Äa»allerle*SRormalfchule fn Bine*

rolo für Slu«bllbung »on Äabatterie=Dfftjieren im
SReiten unb Bllbung »on Unterofftjferen al« 3nfiruf*
toren in ben SRegtmentem. 9—lOoionatlicher Seht*

für«; bjndnfomtnanbtrt werben jährlich bie neuen

Unterlieutenant«, welche bie Schule »on SIRobena

abfotolrt haben, unb überble« 1 8leutenant unb 3

Unteroffijiere ober Solbaten »on jebem Äaoatterfe*
regfment. ©dt 1872 Ift mit beleihen auch eine

©chule für Bferbewärter »erbuttben, welche bie

Bferbewärter in bie »evfcbiebenen fiaatlfcben URflftät*
fchulen, b. b. nach Surin, SIRobena, Barma te. liefert.

2. SMe Scuola centrale di tiro, scherma e

gimnastica In Barma für Dffijiere unb Unterofft*
jiete ber Snfantede, Berfaglieri unb ©appeur« 2= bf«

3monatlld)er Sebrfur«. 3ährllehe Söglinge: »on jebem

Bcrfaglierlregimcnt 2 Sieutenant« unb 2 Sffiacbtmef*

fler, »om ©appeur«forp« 2 @appeur«unteroffijfere,
unb »on jebem 3nfanterfe * SRegiment 1 Sieutenant
unb 1 SBachtmelfier; In berfelben ©chule 40täglger
Äur« für Dberlleutenant« ber 3"fanterte, welche ju
|)auptlcuten aoanefren wollen; ebenfo 4monatliche

BorberdtungSfchule für Dffijiere bef 3nfanterie,
welche In bie obere ÄrfegSfchule In Surin elnju*
treten wünfd>en.

c. 3Rlttelfd)ulen.
1. SMe Regia academia militare in Surin bi«

1872 für junge 8eute »on 15—20 3abren ober ®ol=
baten unb Unteroffijiere »on 20—23 3at)ren, welche
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Zm Fall einer Mobilmachung haben dieselben jeder

aktiven Diviston das nöthige Ambulance-Material,
welches stets vorräthig gehalten wird, und eine mobile

Kompagnie Infirmiers, wozu auch bürgerliche

Elemente verwendbar find und wobei die permanente

Kompagnie als Stamm und Depot dient, zu stellen.

Uniform des SanttätskorpS: Rock und Hose

hellblau mit Stickerei und Gradabzeichen von Silber,
Hut, Feldmütze und Säbel betnahe wie die der

Infanterie-Offiziere (hellblauer Streifen an der Mütze.)

Infirmiers: Uniform der Infanterie, Bewaffnung:
Seitengewehr.

5. Die Kriegsgerichte und der Justizstab.

Das oberste Kriegsgericht für Landarmee und

Marine in Rom:
1 Präsident, 13 Richter (zum Theil hohe

Civilbeamte), der Generaladvokat nnd 4 Substituten in
Rom.

15 Territorial-Kriegsgertchte, in jedcm:
1 Auditor, 1 Untersuchungsbeamter, 1 Gericht-

schretber; die Richter des Kriegsgerichts: 1 Oberst,

Präsident, und 5 Offizierc werden jährlich aus den

diversen Korps gewählt.

Hieher gehört auch das Korps der Moschettieri,
bestimmt zum Wachtdienst tn dcn 8 Militärstrafanstalten

in Savona, Gaeta, Fossano, Milano, Prato
und Neapel. Dte Stärke deö Ko,ps, welches sich

aus freiwillig angeworbenen, verabschiedeten Sol
daten rekrutirt, beträgt:

42 Ofsiziere, 429 Unteroffiziere und Soldaten.

III. Die technischen und Unterrichtsanstalten und
die Lchrkorps.

1. Technische Anstalten.

Zur Ergänzung des Kriegsmaterials und der Mon-
tirung bestehen folgende Militäranstalten:
Die Konstruktionsarsenale für Laffeten unb Kriegs¬

fuhrwerke in Turin und in Neapel,
die Gewehrfabriken in Brescia, Torre dt Annun¬

ziata und Turin,
die Salpeterraffiiierie tn Genua,
die Pulverfabriken in Fossano und Scafati,
die Geschützgießereien in Turin und Neapel,
das pyrotechnische Etablissement für Anfertigung von

Gewehrmunition «nd Friktionszünder in Turin,
das Atelier de Präzision in Turin liefert Versuchs-

gefchütze und Munition, Kontrolllehren zc., low
trollirt und reparirt,

die Pontonnier-Werkstätte in Pavia.
Zur Ausführung der Arbeiten in diesen der

Artillerie unterstellten Werkstätten dienen außer den

angestellten Civilarbettern dte 5 Kompagnien
Artillerie-Arbeiter: 20 Offiziere und 420 Mann
(Lehrkompagnie, Büchsenmacher, Feuerwerker zc.).

Die Konstrukttonswcrkstätte für Geniematerial in
Casale, erzeugt auch Telegraphen.

Die mechanische Schnetderwerkstätte in Turin
liefert jährlich die Uniformen, Kapüte, Tornister, Brodbeutel

zc. für 50,000 Mann ohne Zuschuß vom
Büdget.

Hieher gehören auch die 2 Remonte-Depots
in Grosseto (Toskana) und in Persans (prweinaw

eiteriore), welche direkt nnter dem Kriegsministerium

stehen. Sie kaufen 3—4jährige einheimische
Füllen und geben sie nach 2 Jahren gegen Verrechnung

an die diversen Korps der Armee ab.

2. Unterrichtsanstalten.

». Höhere wissenschaftliche Anstalten:
Die obere Kriegsschule in Turin, «organisirt

im Jahr 1871, für Lieutenants aller Waffen,
welche höhere Studien machen oder sich zu
GeneralstabSofsizieren ausbilden wollenz 3jähriger Lehrknrs
für Offiziere der Infanterie und Kavallerie mit
mindestens 2jährigem Grad, 2jähriger besonderer Kurs
für Offiziere der Artillerie und des Genie, welche

vom Kriegsminister unter den bcsten austretenden
Zöglingen der Applikatiousschule für Artillerie und
Genie ausgewählt werden; die Zahl der erstern kann
60 betragen, die der letzter« ist unbestimmt;
gegenwärtig sind in jedem Jahrgang circa 50 Zöglinge.
Der theoretische Unterricht währt vom 1. November
bis 31. Mai, der praktische vom 1. Juni bis 30.
September, im Oktober finden die Gramen statt.

Die Appltkationsschule für Artillerie-
und Genie-Offiziere in Turin, errichtet im Jahr
1863 hat 2jährigen Lehrkurs, erhält aus der ^reea-
clemia militare und auö der Armee 40—50, d. h.
im Mittel 3l Artillerie- und 15 Genie-Offiziere als
Zöglinge; diejenigen, welche nach 2 Jcihren das
Examen bestehen, werden in die obere Kriegsschule
gesandt oder den Artillerie- resp. Genjeregimentern
als Offizicre zugetheilt, die andern treten zur In--
fanterie oder Kavallerie übcr.

b. Anstalten für praktische Ausbildung:
1. Die Kavallerie-Normalschule in Pine-

rolo für Ausbildung von Kavallerie-Offizicre« im
Reiten und Bildung von Unteroffizieren als Jnstruktoren

in den Regimentern. 9—10monatlicher Lehrkurs

; hineinkommandirt werden jährlich die neuen

Unterlieutenants, welche die Schule von Moden«
avsolvirt haben, und überdies 1 Lieutenant und 3

Unteroffiziere oder Soldaten von jedem Kavallcrie-
regiment. Seit 1872 ist mit derselben auch etne

Schule für Pferdewärter verbunden, welche die

Pferdewärter in die verschiedenen staatlichen Mtlitär-
schulen, d. h. nach Turin, Moden«, Parma :c. liefert.

2. Die Leno!» eentrale cli tiro, sellerina e

szimnastiea in Parma für Offiziere und Unteroffiziere

der Infanterie, Bersaglieri und Sappeurs 2- bis
3monatlicher Lehrkurs. Jährliche Zöglinge: von jedem

Bersaglieriregiment 2 Lieutenants und 2 Wachtmeister,

vom Sappeurskorps 2 Sappeursunteroffiziere,
und von jedem Infanterie-Regiment 1 Lieutenant
und 1 Wachtmeister; in derselben Schule 40tägiger
Kurs für Oberlieutenants der Infanterie, welche zu
Hauptleuten avancircn wollen; ebenso 4monatliche

Vorbereitungsschule für Offiziere der' Infanterie,
welche in die obere Kriegsschule in Turin einzutreten

wünschen.

v. Mittelschulen.
1. Die üeZia aeactemia militare in Turin bis

1872 für junge Leute von 15—20 Jahren oder
Soldaten und Unteroffiziere von 20—23 Jahren, welche
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fid) ber Slrtitterie, bem ®enle ober bem ©eneralftab
wlbmen wollen. Sebrfur« 3 Sabre; fie nimmt jähr*
ltd) 50—60 Schüler auf. SRad) beftanbenem StuStrltt«*
eramen wetben bie 3»glfnge ju Unterlieutenant« bre*
»ettrt unb treten in bie 3lppltfation«fd)ule in Surin.

NB- 3m 3anuar 1872 würbe ein neue« SRegie*

ment erlaffen, fraft welchem feine bireften Slufnab*
men In bie regia accademia militare mebr ^att*
finben, fonbern beren 3»gltnge fid) auSfcblfeßlld) au«
ben 3ögllngen ber ©chule »on SIRobena refrutlren
follen, welche nach bem erften 3abr bie heften ma=
tbematffdjen Sramina gemacht.

2. SMe Scuola di fanteria e cavalleria in SIRo*

bena für eben folche Slfpfranten, wie fle bisher in
ber regia accademia militare in Surin aufge*
nommen würben, b. b. junge Seute, »on 15—20
3af)ren, welche flcb ju Dfftjteren au«bilben wollen.
Sitte Sintretenben muffen etn 8jäbrfge« SMenftengage*
ment eingehen. Sebrfur« 3 3abre; fte nimmt jährlich
150 ©cbüler auf. S)er jährliche BenfionSprei« be*

trägt 900 gr. SMe Slnnabmeeramen ftnben nur In
SIRobena ftatt, »orläufige Sramen jetocb jährlich am
©ife be« Äommanbo'« efne« jcben SDiüttärbtfirtft«.
S« fönnen unter beftimmten Bebingungen auch Unter*
offijiere unb einjährige greiwillige ftch jur Slufnabme
melben. SIRit biefer Schule »erbunben tft eine Schule für
Unteroffijiere aller Sffiaffen, 2 »on jebem 3«fanterle=
unb Äaoatterle: SRegiment, 3 per Slrtttterie= SRegiment

unb 4 »om Sappeur«=SReglment.

d. Srjlebung«anftalten:
35a« Collegio militare In SReapel, Äabetten*

hau« für Änaben »on 13—16 3abren, nimmt jähr*
ltd) 120 3öglinge auf, 2jäbriger Sebrfur« für bie

beffern, 3—4jäbdger für bie fcbroäcbem SBgtinge.
35ie Sögllnge muffen ein furje« münbllche« unb
fdjriftltcbe« Sramen über Italienifdje Sprache unb
SRccbnen »or ihrem Sintritt befteben, »on guter ®e=

funbhelt unb itallenifrher SRationalttät fefn. 35er

jährliche Benfion«preit beträgt 700 gr., für Söhne
»on Dfftjieren unb Beamten fann er aber auf bte

Hälfte ermäßigt werben. SRad) tem neuen ©efefje«*
projeft foll biefe Slnftalt al« übetflüffig aufgehoben
werben.

3. 2)ie Sebrforp«.

a. 3)a« Sebrbatattton ber 3nfanterle unb Ber*
fagileri in SKabbaloni jur Bilbung »on Unter*
offijieren. Bermanentc Sabre«: 26 Dffijiere, 94

Unteroffijiere unb Spiel, bie SRannfcbaft 600 3ög*
linge unb 26 Dfftjler«burfcbe. SMe SIRannfcbaft be*

fleht au« freiwillig Snrofllrten für eine SMenfijeit
»on 8 3abren, unb ben beften Slementen be« jähr*
liehen SRefrutenfontlngent«. 35er Äur« bauert 2

3abre; nach bem erften 3ahr fönnen bie ©emel*

nen Äorporale im Bataillon werben, nach bem jwei*
ten werben* fle al« Unteroffijiere ober Äorporale
ben [Regimentern einverleibt, Untaugliche au« »er*
fcbiebenen ©rünben werben weg* unb al« ©emeine ju
ben [Regimentern gefebieft, SMe permanenten Sabre«

erhalten Solbjulage.
SMe 3nftruftfon foll ^auptfäcblfeb auf ba« Braf*

tlfdje unb für ben Unteroffijfer SRotbwenbige geriet)*

tet, einjelne befonber« qualiftjirte 3nbf»ibuen auch
fu bet Berwaltungöbrancbe geübt werben.

b. SMe Sehrbatterie fn Sßifa. Bermanente
Sabre«: 5 Dfftjfere, 25 Unteroffijiere unb'Spiel,
inflruirte SlRannfchaft 100 3ögtlnge unb 5 Dffijler«*
burfche, Dberfommanbo unb Seftung fleht bem Dberft
be« fn Bifa ftationlrten 7. SUtlDerie*SReglment« ju;
3wecf, SRefrutement unb S)auer ber Schule ftnb
gleich wie bei bem 8ehrbataitton.

c. SMe Sebrfcbwabron in Binerolo. SMe per*
manenten Sabre« ftettt bfe SRormal=Äa»allerlefd)ule.
SMe SlRannfchaft refrutfrt fleh au« ben jährlich In
bte Schule fommanblrten ©oltaten ber »erfebiebenen

Äa»atterfe=SReglmenter unb au« tauglichen Slemen*
ten be« jährlichen SRefrutenfontlngent« ber 1. Äate*
gorle. Qmttt k. k. wie oben.

d. SMe Sebrploton« ber Sappeur« unb
Bontonnfer« fn Safate unb Baofa nad) ben glel*
eben ©runbfäfjen errfebtet.

(gortfefjung folgt fpäter.)

£Betfd)tiQuttßen.
3n 91r. 17 ber .©djwefj. SWllitci^Srg.'' mup e« heipen:

£ette 133, ©»alte 2, Seile 24 ft.:
SDie Kammer bepimmt jebe« 3ahr bie Safjl ber au«ju«
hebenben JJicfrutcn ber I. Äategorle, unb u. f. n>.

©eite 133, ©»alte 2, Seite 48:
bie 5—4 altem (nidjt 6-4).

©eite 134, ©palte 1, Seile 23:
1841 unb 1842 (nidjt bi«).

3n unterjeldjnetem SBerlag« erfdjcincn: -

ßntmurf eine« STOilttärs ©trafgefelfbutt)« für ba«

2>cutff6e SÄetttj. SWlt SIRottoen.

9leci)eufdjnft86erid)t über bte Äoften be« Äriege«

gegen §ranfreict).
Befonbere Slbtrücfe ber amtlichen Borlage.

SBerltn, SBllhelm«prape 84. %X. iottfampf,
SBerlag ber SftcidjSgefefce.

3n ber 9lfatemifa)en «Budjbanblung, Sßeilag in Äö»
nig«bcrg, erfcfjlcn foeben unb ip fn allen SBudjhanblungen

»orrättjig:

Wu fröttjtififdK CatwUcw
im gelbjufl 1870.

SBon

Dbcrpileutenant £. SBtUtie.

©eutfeh »on"$. ». 8***
Sßrci«: gr. 3.

3m Berlage »on SKar SKäljer In Bre«lau
erfebfen foeben unb ifl in allen Buchbanblungen »or*
rätbig, namentlich bei &. ©tljulfljejj in 3üricb:

$e* ttrieg in bett $rotmt$eit
r»ar)rertb ber SMagerurtg »ort SPari«! 1870—71.

©efchtchtliche S5arftettung
»on

Äarl hon gretjdnet,
ehemaligem ©elegirten bc« Ätieg«mtntperium« ju £our« unb

SSoTbeaur.

Slutorlflrte Ueberfefcung nad) ber 7. SSuftage be«

franjöfifchen Driginal«.
ÜRit jwei Äarten »om Ärieg«fchauplatj.

Sßrei« 8 gr-
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stch der Artillerie, dem Genie oder dem Generalstab
widmen wollen. Lehrkurs 3 Jahre; ste nimmt jährlich

50—60 Schüler auf. Nach bestandenem Austritts-
examen weiden die Zöglinge zu Unterlieutenants
brevetirt und treten in die Applikationsschule in Turin.

NL. Im Januar 1872 wurde ein neues Reglement

erlassen, kraft welchem keine direkten Aufnahmen

in die rezzi» »eeaciemia militare mchr .statt¬

finden, sondern deren Zöglinge sich ausschließlich aus
den Zöglingen der Schule von Modena rekrutiren
sollen, welche nach dem ersten Jahr die besten

mathematischen Examina gemacht.

2. Die Leuola 6i fanteria e cavalleria in
Modena für eben solche Aspiranten, wie sie bisher in
der regia aeesctemia militare in Turin
aufgenommen wurden, d. h. junge Leute, von 15—20
Jahren, welche sich zu Offizieren ausbilden wollen.
Alle Eintretenden müssen ein 8jähriges Dienstengagement

eingehen. Lehrkurs 3 Jahre; sie nimmt jährlich
150 Schüler auf. Der jährliche Pensionspreis
beträgt 900 Fr. Die Annahmeexamen finden nur in
Moden« statt, vorläufige Examen jedoch jährlich am
Sitz deS Kommando's eines jeden MilitärdistriktS.
Es können unter bestimmten Bedingungen auch
Unteroffiziere und einjährige Freiwillige sich zur Aufnahme
melden. Mit dieser Schule verbunden tst eine Schule für
Unteroffiziere aller Waffen, 2 von jedem Jnfanterie-
und Kavallerie-Regiment, 3 per Artillerie-Regiment
und 4 vom Sappeurs-Regtment.

à. Erziehungsanstalten:
Das Oollezzio militare in Neapel, Kadetten-

Haus für Knaben von 13—16 Jahren, nimmt jährlich

120 Zöglinge auf, 2jähriger Lehrkurs für die

bessern, 3—4jährtger für die schwächern Zöglinge.
Die Zöglinge müssen ein kurzes mündliches und
schriftliches Examen über italienische Sprache und

Rechnen vor ihrem Eintritt bestehen, von guter
Gesundheit und italienischer Nationalität sein. Der
jähriiche Pensionspreit beträgt 700 Fr., für Söhne
von Ofsizieren und Beamten kann er aber auf die

Hälfte ermäßigt werden. Nach dem neuen Gesetzcs-

projekt soll diese Anstalt als übelflüssig aufgehoben
werden.

3. Die Lehrkorps.

». Das Lehrbataillon der Infanterie und

Bersaglieri in Maddaloni zur Bildung von
Unteroffizieren. Permanente Cadres: 26 Offiziere, 94

Unteroffiziere und Spiel, die Mannschaft 600 Zöglinge

und 26 Offiztersbursche. Die Mannschaft
besteht aus freiwillig Enrollirten für eine Dienstzeit
von 8 Jahren, und den besten Elementen des

jährlichen Rekrutenkontingents. Der Kurs dauert 2

Jahre; nach dem ersten Jahr können die Gemeinen

Korporale im Bataillon werden, nach dem zweiten

werden* ste als Unteroffiziere oder Korporale
den Regimentern einverleibt, Untaugliche aus
verschiedenen Gründen werden weg- und als Gemein« zu
den Regimentern geschickt. Die permanenten CadreS

erhalten Soldzulage.
Die Instruktion soll Hauptsächlich auf das Praktische

unb für den Unteroffizier Nothwendige gerich¬

tet, einzelne besonders qualifizirte Individuen auch
iu der Verwaltungsbranche geübt werden.

d. Die Lehrb atteri e tn Pisa. Permanente
Cadres: 5 Offiziere, 25 Unteroffiziere und Spiel,
instruirte Mannschaft 100 Zöglinge und 5 Offiziersbursche,

Oberkommando und Leitung steht dem Oberst
deö in Pisa stationirten 7. Artillerie-Regiments zu;
Zweck, Rekrutement und Dauer der Schule sind

gleich wie bei dem Lehrbataillon.
e. Die Lehrschwadron in Ptnerolo. Die

permanenten Cadres stellt die Normal-Kavallerieschule.
Die Mannschaft rekrutirt stch auö den jährlich in
die Schule kommandirten Soldaten der verschiedenen

Kavallerie-Regimenter und aus tauglichen Elementen

des jährlichen Rekrutenkontingents der 1. Kategorie.

Zweck ». ,c. wie oben.

ct. Die LehrplotonS der Sappeurs und
Pontonniers in Casale und Pavia nach den gleichen

Grundsätzen errichtet.

(Fortsetzung folgt später.)

Berichtigungen.
In Nr. 17 dcr .Schweiz. Militär-Ztg." muß eö heißen:

Seite 133. Spalte 2, Zeile 24 ft.:
Die Kammer bcstimmt jcdcs Jahr die Zahl der auSzu»

hebenden Rckrutcn der I. Kategorie, und u. s. w.
Scite 133, Spalte 2, Zeile IL:

die d—4 älter» (nicht 6-4).
Scite 134, Spalte 1, Zeile 23 :

1841 und 1842 (nicht bis).

Jn uirterzeichnetem Verlage erscheinen: -

Entwurf eines Militär-Strafgesetzbuchs für das

Deutsche Reich. Mit Mottven.

Rechenschaftsbericht übcr die Kostcn des Krieges

gegen Frankreich.
Besondere Abdrücke der amtlichen Vorlage.

Berlin, Wilhelmsstraße 84. Fr. Kortkampf,
Verlag der Rcichsgesctze.

Jn dcr Akademischen Buchhandlung, Veilag in Kö>

ntgsberg. erschien soeben und ist in allen Buchhandlungen
vorräthig:

Die französische Cavallerie
im Feldzug 1870.

Von

Oberstlieutenant T. Bonie.
Deutsch »°n"F. V. L***

Preis: Fr. 3.

Im Verlage von Max Mälzer in Breslau
erschien soeben und ist in allen Buchhandlungen
vorräthig, namentlich bei F. Schultheß tn Zürich:

Der Krieg in den Provinzen
während der Belagerung von Paris 1870—71.

Geschichtliche Darstellung
von

Karl von Freycinet,
ehemaligem Delegirten des KriegsmtnisteriumS zu Tours und

Bordeaur.

Autorisirte Uebersetzung nach der 7. Auflage deS

französtschen Originals.
Mit zwei Karten vom Kriegsschauplatz.

Preis 8 Fr-
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